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vierung, der Aus- und Weiterbil­
dung der Werktätigen, der Mecha­
nisierung, Chemisierung, Meliora­
tion, Züchtung, Lagerung und 
Konservierung als den Grundrich­
tungen des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts, noch größere 
Beachtung zu schenken. Zur stän­
digen Erhöhung ihrer politischen, 
ökonomischen und sozialen Wirk­
samkeit vertiefen die LPG ihre ko­
operative Zusammenarbeit mit an­
deren LPG, mit volkseigenen Gü­
tern, mit anderen Betrieben der 
—► Land-, Forst- und Nahrungsgüter- 
rvirtschaft, mit dem Handel und mit 
anderen sozialistischen Betrieben 
und Einrichtungen. Sie arbeiten 
eng mit den Räten der Städte und 
Gemeinden sowie mit den Ge­
meindeverbänden zusammen, um 
auf die effektivste Weise die erfor­
derlichen territorialen Vorausset­
zungen für ihre Tätigkeit zur Erfül­
lung der gesamtstaatlichen Aufga­
ben mitzugestalten und um eine 
mit den Staatsorganen im Territo­
rium abgestimmte politische, öko­
nomische, kulturelle und soziale 
Entwicklung zu sichern.
Die Genossenschaftsbauern leiten 
ihre LPG gemeinsam nach den 
Grundsätzen der genossenschaftli­
chen Demokratie. Höchstes Organ 
der LPG ist die Vollversammlung. 
In ihr beraten und entscheiden die 
Genossenschaftsbauern über alle 
Grundfragen der Tätigkeit und 
Entwicklung der LPG sowie über 
die Gestaltung der Kooperations­
beziehungen. Die Beschlüsse der 
Vollversammlung sind für alle Lei­
tungsorgane der LPG und für die 
Genossenschaftsbauern verbind­
lich. Die Vollversammlung wählt 
den Vorstand und den Vorsitzen­
den der LPG, die ihr gegenüber re­
chenschaftspflichtig sind. Durch 
die breite Entfaltung des innerge­
nossenschaftlichen Lebens, insbe­
sondere durch die zielstrebige Or­
ganisierung des sozialistischen 
Wettbewerbs sowie regelmäßige 
Vollversammlungen, Brigade- und

Abteilungsversammlungen, die Ar­
beit von Kommissionen und ande­
ren Gremien, wird die gleichbe­
rechtigte Teilnahme aller Genos­
senschaftsbauern an der Leitung 
der LPG gewährleistet. Die Genos­
senschaftsbauern beschließen auf 
der Grundlage des Musterstatuts 
(GBl. 1977, Sdr. Nr. 937) das Statut 
ihrer LPG. Dieses ist in Verbin­
dung mit dem Gesetz über die 
landwirtschaftlichen Produktions­
genossenschaften vom 2. 7. 1982 
(GBl. I 1982, S. 443) und den ande­
ren Rechtsvorschriften die rechtli­
che Grundlage für die Tätigkeit der 
LPG, die Gestaltung der genossen­
schaftlichen Verhältnisse und der 
kooperativen Beziehungen. Mit der 
Registrierung der LPG und ihres 
Statuts durch den Rat des Kreises 
wird die LPG rechtsfähig und juri­
stische Person.

Lassalleanismus: System philo­
sophischer, ökonomischer und po­
litischer Auffassungen F. Lassalles, 
das die programmatische Orientie­
rung des Allgemeinen Deutschen 
Arbeitervereins (1863-1875) we­
sentlich bestimmte. Der Staat 
wurde von Lassalle nicht als das 
Machtinstrument der jeweils herr­
schenden Klasse erkannt; vielmehr 
verfolge der Staat den Zweck, »das 
menschliche Wesen zur positiven 
Entfaltung und fortschreitenden 
Entwicklung zu bringen«. Dieser 
idealistischen Staatsauffassung ent­
sprach auch Lassalles Revolutions­
theorie. Nicht das revolutionäre 
Wirken der Volksmassen betrach­
tete Lassalle als die entscheidende 
Triebkraft der Geschichte, sondern 
die Erkenntnisfähigkeit und das 
Talent der klügsten Denker. Durch 
sie entwickle jeder Gesellschafts­
stand ein neues Prinzip. Für den 
Arbeiterstand meinte Lassalle das 
allgemeine Wahlrecht und staatli­
che Kredite für Produktivgenossen­
schaften als ein solches Prinzip ent­
deckt zu haben. Seine Umsetzung 
in die Praxis sollte durch ein Bünd-


